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Hinweise zur gendersensiblen/ -neutralen Anrede im Schriftverkehr 

Die persönliche Anrede1 sowie das Sprechen über Personen entsprechend ihrer 

geschlechtlichen Identität und ihres Geschlechts „sind ein wichtiger Ausdruck von Akzeptanz 

und Respekt und Grundlage einer konstruktiven Kommunikation“ (BvT 2017:20). Daher 

haben wir Hinweise zusammengestellt, die für eine Sprache, die allen Geschlechtern 

gerecht wird, hilfreich sein können. 

Nützlich sind diese vor allem: 

 in Ansprachen, Anschreiben, im Mailverkehr und in Reden 

 in öffentlichkeitswirksamer Kommunikation (Pressemitteilungen, Homepage) 

 in der Gestaltung von Seminarplänen, Prüfungen, Ausschreibungen   

Tipps: 
Die Formulierung „Sehr geehrte Damen und Herren“ spricht ausschließlich Frauen und 

Männer an. Ein sensibler Sprachgebrauch, welcher das binäre Geschlechtermodell nicht 

weiter reproduziert, sondern alle Geschlechter miteinbezieht, bedarf anderer 

Formulierungen, diese können genderneutral oder -inklusiv sein. 

 Bei Unsicherheit über die richtige Anrede sollten Sie nachfragen2. 

 Anstatt ein Pronomen zu verwenden (z.B. sie, er) können Sie auch den Namen der 

Person wiederholen. 

 Guten Tag, mit welchem Pronomen möchten Sie angesprochen werden? 

 

Mögliche Anreden in Briefen und E-Mails:  

Geschlechtsneutrale Anreden werden ohne Frau/ Herr und meist unter Verwendung des Vor- 
und Nachnamens formuliert. 
 
 

Anrede einzelner Personen: 

 

  + [ggf. Titel, Vorname, Nachname] 
 

 

 Guten Tag Kim Bertram / Liebe*r Kaya Yildrim/ Sehr geehrte*r Luca Osman 

Werden höfliche Anreden wie Enby3/ Anby gewünscht, nutzen Sie diese: 

 Sehr geehrtes Enby Curly Smith. 

                                                           
1 Dabei ist zu bedenken, dass sich die Anrede nach der Selbstauskunft der Personen richtet und nicht danach, 
wie beispielsweise Kolleg*innen ihr Geschlecht wahrnehmen1 (BVT 2017:20). 
2 Dazu: Bundesvereinigung Trans* 2017:44. 
3 Dies sind höfliche Anreden und zu vergleichen mit ‚Frau‘ und ‚Mann‘. ‚Enby‘ kommt aus dem Englischen und ist 
an die Abkürzung NB (nonbinary) angelehnt (BVT 2017:20). 

„Hallo“ / „Guten Tag/ Morgen/Abend“ 

„Liebe*r“ / „Sehr geehrte*r“  

https://vignette.wikia.nocookie.net/hunde/images/0/0d/Brief_Hinten.jpg/revision/latest?cb=20130403090451&path-prefix=de


 
 

  Diversity Management 
                                                                                                                       November 2018 

 

2 

Genderneutrale Anrede im Plural: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Partizip Präsens  

 Studierende, Mitarbeitende, Teilnehmende 

 

Genderinklusive Anrede im Plural:  
 

Gender Gap: 
 

 Diese Schreibweise4 spiegelt das Bewusstsein in Bezug auf die Vielfalt der 

Geschlechtsidentitäten hin und wird zwischen Wortstamm und femininer 

Endung eingegliedert 

 

 Liebe Student_innen / Sehr geehrte Mitarbeiter_innen 

Gender Star:  
 

 Der Gender Star5 kann synonym zum Unterstrich verwendet werden. 

 

 Liebe Kolleg*innen / Sehr geehrte Empfänger*innen des Newsletters 

XY 

                                                           
4 Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes verwendet den sogenannten „Gender Gap“ seit 2012 in allen 
Publikationen (Antidiskriminierungsstelle des Bundes 2012:4). 
5 Die Symbolik des Sternchens verleiht der betonten Vielfalt5 besonders Ausdruck (AG feministisch 
Sprachhandeln 2014:20). 

* 

 alle 

 Interessierte 

 Menschen 

 Mitmenschen 

 Führungskräfte 

 Beschäftigte 

 Team 

 Publikum 

 Kollegium 

 Rektorat 

 Präsidium 

„Liebe“ / „Sehr geehrte“ + 

„Liebe“ / „Sehr geehrte“ + „Liebes“ / „Sehr geehrtes“ + 

_ 
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